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baustelleninfo

Landstrasse Triesenberg
Ausbau Samina bis Abzweigung 
Profatscheng

Das Land Liechtenstein und die Gemein-
de Triesenberg werden ab Mittwoch den 
20. März 2013, den Umbau der Landstras-
se im Bereich Samina bis zur Abzweigung 
Profatscheng in Angriff nehmen.

Der vor mehr als 20 Jahren erstellte Stras-
senoberbau sowie die Werkleitungen wer-
den erneuert.  Der Umbau beinhaltet die 
Erstellung eines talseitigen Trottoirs, was 
massgeblich zur Verbesserung der Schul-
wegsicherung beiträgt. Die Rotenboden-
strasse ist im Bereich der Baustelle für 
den Durchgangsverkehr gesperrt. Eine 
Umleitung für den Durchgangsverkehr 
wird durch das ABI erstellt.

Wir sind bemüht die Arbeiten so zügig wie 
möglich auszuführen, damit die Strasse 
bis November 2013 komplett befahrbar ist.

AMT FÜR BAU UND INFRASTRUKTUR 
www.abi.llv.li

AMT FÜR BA   NFR ND  D IU UN    N N    RU D   R D  D FR N    IN ASTRUKTUR 

Heute erscheint im Bucher Ver-
lag der dritte Band von «Nota-
bene – Einfach zum Nachden-
ken». Nach den ersten 200 kul-
turphilosophischen Kolumnen
von Manfred Schlapp in den
Bänden 1 und 2 sind darin die
letzten 50 Essays versammelt.

Vaduz. – Seit Herbst 2003 veröffent-
licht das «Liechtensteiner Vaterland»
das Notabene, eine kulturphilosophi-
sche Kolumne, in der sich Manfred
Schlapp jeden zweiten Samstag zu
Wort meldet. Unter dem Motto «Ver-
nunft in die Welt tragen!» vermittelt
der Autor in diesen Kolumnen grund-
legende Denkanstösse und wirft Fra-
gen auf, die so mancher gar nicht zu
stellen wagt. Gerne befasst sich Man-
fred Schlapp mit Themen, die vielen
zu heiss sind, um sie frei und öffentlich
zu diskutieren. Die thematische Brü-
cke, über die der Leser der Notabene
schreitet, ist weit gespannt. Die Brü-
cke reicht von fundamentalen Frage-
stellungen der Philosophie über 
kultur- und gesellschaftspolitische

Grundsatzfragen bis hin zu hochaktu-
ellen Problemen. 

Gewaltpotenzial im Islam
Im Zentrum der aktuellen Problema-
tik steht der Islamismus. Mit Blick auf
die Entwicklungen in der muslimi-
schen Welt und anhand des Korans
thematisiert der Autor das Gewaltpo-
tenzial, das im Islam schlummert. Kri-
tisch, aber ohne Parteinahme befasst
er sich mit den Inhalten des Korans,
den er im Original zu lesen gelernt
hat. Es ist ein Gütesiegel der Notabe-
ne, dass sich Manfred Schlapp auf die
Kunst versteht, selbst schwierige In-
halte so darzustellen, dass sie leicht, ja
amüsant zu lesen und mit ironischem
Witz gewürzt sind. Es ist ein Kenn-
und Markenzeichen des Autors, die

Wahrheit mit einem lachenden Auge
zu sagen und selbst ernste Themen 
augenzwinkernd zu betrachten.

Zu einem Markenzeichen geworden
sind auch die Notabene-Kolumnen,
die sich seit Langem einer grossen
Fangemeinde erfreuen, einer begeis-
terten Leserschaft, die mittlerweile
weit über die Grenzen Liechtensteins
hinausreicht. 2008 wurden die ersten
100 Notabene in Buchform publiziert,
2011 folgte ein weiterer Band mit 100
Notabene. Unter dem Titel «Einfach
zum Nachdenken» kommt heute der
dritte Notabene-Band auf den Bü-
chermarkt. Auch an diesem Band, den
der Hohenemser Bucher Verlag in sein
Programm aufgenommen hat, werden
alle ihre Freude haben, die zur Nota-
bene-Fangemeinde gehören, aber

auch all jene Leser, die neu zu dieser
Gemeinde stossen.

Für Erkenntnisgewinn ist gesorgt
«Herzlichen Dank!», schrieb ein be-
geisterter Leser nach Erscheinen des
zweiten Notabene-Bandes: «Mögen
noch weitere Bände folgen und mögen
somit viele Menschen schon nach we-
nigen Lektüre-Minuten um vieles klü-
ger werden! Das Buch steht für ein
intellektuelles Schnellimbiss-Restau-
rant. Nur kriegt der Gast keine einfa-
chen Hamburger serviert, sondern
Hauben-Kreationen auf höchstem Ni-
veau!» Solche Kreationen bekommt
der Leser auch im dritten Notabene-
Band serviert. Für Lesevergnügen, ge-
paart mit Erkenntnisgewinn, ist ge-
sorgt. (güf/pd)
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Der dritte Band 
erscheint heute

Notabene – Einfach zum Nachdenken

Notabene ist der Titel einer kultur-
philosophischen Kolumne, die seit
2003 alle vierzehn Tage im «Liech-
tensteiner Vaterland» erscheint
und die sich einer begeisterten Le-
serschaft erfreut. Entsprechend
gross war das Echo, als die ersten
200 Notabene in zwei Bänden er-
schienen sind.

Pures Lesevergnügen
Der Autor Manfred Schlapp be-
herrscht die Kunst, selbst schwieri-
ge Themen so darzustellen, dass sie
leicht, ja amüsant zu lesen sind.
Solche Kunst ist ein Garant dafür,
dass die Leser auch am dritten No-
tabene-Band, der die letzten fünf-
zig Kolumnen versammelt, ihr Le-
severgnügen, gepaart mit Erkennt-
nisgewinn, haben werden.

Manfred Schlapp: Notabene – Einfach
zum Nachdenken. Dritter Band. Bucher
Verlag. Hohenems 2013.

ISBN: 978-3-99018-174-4

Der Autor
Manfred Schlapp, 1943 in Inns-
bruck geboren, studierte Philoso-
phie, Psychologie und Altphilolo-
gie; lehrte an der Liechtensteiner
Hochschule Philosophie und Ethik.
Gastvorlesungen in Deutschland,
Österreich und in der Schweiz. Seit
seinem Studium ist Manfred
Schlapp publizistisch und litera-
risch tätig. 1974 Aufnahme in den
Internationalen PEN-Club. 1978
gründete er den PEN-Club Liech-
tenstein, dessen Ehrenpräsident er
ist. Für seine Publikationen und
TV-Dokumentationen über seine
Wahlheimat Liechtenstein erhielt
er den «Josef-von-Rheinberger-
Kulturpreis».

Manfred Schlapp plädiert dafür, die zeitlose Devise der Aufklärer «Vernunft in die Welt tragen» zu globalisieren: «Globali-
sierung war noch nie so wichtig wie heute, in dem Sinn, dass man der leisen Stimme der Vernunft Gehör verschafft und
das Feldgeschrei der Fundamentalisten weltweit zum Verstummen bringt.» Bild Archiv

Musikalisch in die Welt entführt
Wer es selbst nicht gehört hat,
wird es nicht glauben. Das
Quintett BeglingerPhonie be-
reiste mit seiner Musik den ge-
samten Globus und nahm die
Zuhörer mit.

Vaduz. – Eine Weltreise unternehmen
und dabei nur Musik hören. Mit den
Musikern der BeglingerPhonie, deren
Begeisterungsfähigkeit und mit den
Kompositionen ihres Leaders Jakob
Beglinger war das am Sonntag im Rat-
haussaal in Vaduz möglich.

Mit entscheidend war auch die Zu-
sammensetzung des Ensembles. Akus-
tische Gitarre, Querflöte, Violine, Kla-
rinette und Akkordeon.

Besetzung ist der Schlüssel
Alle Musiker sind an ihren Instrumen-
ten Meister ihres Faches. Mal in Har-
monie miteinander spielend, mal in
Zwiegespräche vertieft. Die Musiker
sprachen aber auch mit ihren Instru-
menten zum Publikum.

Links an der Gitarre Jakob Beglin-
ger, daneben Anina Ilena Thür mit der
Querflöte und in der Mitte Antonia
Christen Beglinger mit der Violine.
Rechts davon Busken Kakoyak an der
Klarinette und mit dem Akkordeon
Salome Egloff.

Und genau diese Aufstellung war es,
die Musik an diesem Tag so interessant
machte. Wenn man dachte, Querflöte
und Klarinette wollten dem Tempo
der Musik enteilen und dem Raum
entfliehen, wurden sie immer wieder
von Gitarre und Akkordeon zurück-
gehalten und von der Violine wieder
in die richtige Richtung gelenkt.

Irgendwie kannte man die Musik.
Aber sie war doch neu. Alles Kompo-

sitionen von Beglinger. Ein Hauch von
argentinischem Tango, föhliche irische
Volksmusik, lebhafter ungarischer
Csardas oder melancholischer franzö-
sicher Chanson und wieder ganz an-
ders orientalisch melancholisch. Und
das Ganze immer neu gestaltet mit
fremd klingenden Harmonien oder
mit Jazzrhythmen unterlegt. Diese
Mischung erschien einem in diesem
Moment so vertraut. Aber ein Takt

oder eine Melodiephrase weiter war
es etwas ganz Neues.

In 60 Minuten um die Welt
Einmal fühlte man sich in ein französi-
ches Bistro versetzt und hatte «Die
wunderbare Welt der Amelie» vor Au-
gen. Aber schnell wurde man auf grüne
irische Wiesen oder die ungarische
Puszta begleitet. Kaum war man in ei-
ner argentinischen Tangoschule, ging es

schon in die arabische Wüste. Hatte
man eben noch Baguette mit franzö-
schem Käse essen wollen, gelüstete es
einen wenig später nach einem guten
argentinischen Steak oder gar nach ei-
ner russischen Borschtsch.

Und das erreichte die Beglinger
Phonie mit ihrer Musik, ihrem Kön-
nen und dem Talent, Musik mit Emo-
tionen zu füllen und diese auch dem
Publikum näherzubringen. (mjb)

Musikalische Weltreise: BeglingerPhonie Jakob Beglinger, Anina Ilena Thür, Antonia Christen Beglinger, Busken Kakoyak
und Salome Egloff (v. l.).       Bild Daniel Ospelt

24000 Leser
Ihre ideale Werbeplattform.

Jeden Dienstag Grossauflage.


